
 

unterwegs 
Einzelverkauf 50 Cent 

Jg. 64 / 31. August bis 4. Oktober 2026 
Pfarrbrief der katholischen Pfarrei Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

F
o
to

s:
 J

. 
B

ra
n

tz
en

 

Weitere Themen im Heft: 

Nachruf Ulrich Laux > S. 3 

Ziele des Pfarrgemeinderats > S. 4 

Nachprimiz gefeiert > S. 5 

Hildegar-Feste > S. 6 

Gottesdienste > S. 9-13 

Junge Kirche > S. 14 

Liebe Mitchristen, 
der Tod von Ludwig Unkelbach und 
Ulrich Laux innerhalb von drei Wochen 
im Juli hat uns alle betroffen gemacht. 
Viele von uns waren bei den Beerdigun-
gen in Koblenz und Trier. 

Die beiden Pfarrer Ludwig Unkel-
bach, zunächst in St. Franziskus und in 
St. Wolfgang, Ulrich Laux, zunächst in 
Hl. Kreuz, haben zusammen mit Martin 
Lörsch tiefe Spuren in unserer Pfarrei 
hinterlassen. Zuerst durch ihr jahrzehn-
telanges Wirken als Seelsorger, dann 
aber auch in der Gründung des Seelsor-
gebezirks und der Pfarreiengemein-
schaft. Vom Typ her unterschiedlich, 
waren sie dennoch ein Team, das die 
Entwicklung der Pfarrei im Blick hatte
 . Die Vita communis im Pfarr-
haus Hl. Kreuz war ein Markenzeichen. 

Mit ihrem Sterben – so hat man das 
Gefühl – ist diese Phase nun irgendwie 
für immer abgeschlossen. 

Viele wissen, dass die letzten Jahre 
für Ludwig Unkelbach und für Ulrich 
Laux auf unterschiedliche Weise von 
schwerer Krankheit geprägt waren. Sie 
mussten sie tragen, damit kämpfen, 
darunter leiden. Nun haben sie ihren 
Lebensweg vollendet und finden zu 

dem, dem sie ihr Leben geweiht und 
den sie uns verkündet haben. In diesem 
Glauben wollen wir Abschied nehmen 
und ihrer gedenken. 

Wir wollen dies nicht nur in unseren 
Gebeten, sondern auch in einem Ge-
denkgottesdienst in Heilig Kreuz tun. 
Dazu lade ich Sie alle ganz herzlich ein. 
Er wird am Sonntag, 13. September, um 
18 Uhr stattfinden. 

Liebe Mitchristen, in Christus bleiben 
wir unseren Verstorbenen über die 
Grenze des Todes hinaus verbunden. In 
dieser Verbundenheit danken wir dem 
Herrn und den beiden für ihr Leben und 
Wirken und alle Spuren, die sie in unse-
rem Leben hinterlassen haben. 

Wir werden sie nicht vergessen und 
ihrer auch in den kommenden Jahren 
gedenken.             Pastor Michael Kneib 

Gedanken für unterwegs 

Zusammen gewirkt – zusammen gegangen  
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Unter großer Beteiligung von Gemein-
demitgliedern aus seinen ehemaligen 
Wirkungsstätten Bad Kreuznach und 
Daun in der Eifel wurde Pfarrer Ludwig 
Unkelbach in seiner Heimatgemeinde 
Koblenz-Neuendorf beigesetzt. Gekom-
men waren auch zahlreiche Mitbrüder, 
Semester- und Weihekollegen, Schulka-
meraden und Freunde, die ihn auf sei-
nem Lebensweg begleitet haben.  
Unser ehemaliger Pfarrer Prof. Dr. Mar-

tin Lörsch, der Unkelbach zusammen 
mit einigen engen Vertrauten in den 
letzten Monaten und Jahren zur Seite 
gestanden hatte, leitete die Trauerfeier 
auf dem Friedhof, während Weihbi-
schof Robert Brahm dem Sterbeamt 
vorstand. Beide beleuchteten das Le-
benswerk von Ludwig Unkelbach und 
fanden tröstende Worte für die trauern-
de Gemeinde. Mit am Altar waren Pfar-
rer Oliver Seis von der Gemeinde St. 

Petrus und St. Martinus in Neuendorf, 
Stanislaw Stepka, Kooperator in der 
Pfarrei Daun und der ehemalige Diakon 
der Pfarrei Daun, Karl-Heinz Lequen. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst 
durch die Kantorin Sylvia Cordie und 
unseren Organisten Klaus Evers beglei-
tet. Kränze unserer Pfarrei und des 
Pfadfinderstammes St. Franziskus 
drückten die Dankbarkeit für Ludwig 
Unkelbachs Wirken aus.  Winfried Vogt 

Mit einem Requiem in Koblenz von Ludwig Unkelbach Abschied genommen 
Foto: W. Vogt 

Nur wenige Tage nach der Beerdigung 
von Pfarrer Ludwig Unkelbach wurde 
auch Pfarrer Ulrich Laux in einem Re-
quiem verabschiedet. In seiner Heimat-
pfarrei St. Martin in Trier nahmen Fa-
milie, ehemalige Kollegen, Freunde, 
Pfarrmitglieder aus Trier und Bad 
Kreuznach und Menschen, denen er 
durch sein Wirken als Exerzitienbeglei-
ter, Krankenhausseelsorger oder Präses 
wichtig war, an der Trauerfeier teil.  

Das Requiem zelebrierte Weihbischof 
Jörg Peters, als Konzelebranten standen  
unter anderen Bischof Felix Genn und  

Prof. Martin Lörsch mit am Altar. In 
seiner Ansprache stellte Dr. Frederik 
Simon, der Ulrich Laux in der letzten 
Zeit intensiv begleitet hatte, dessen viel-
fältige Lebenspfade, seine Gaben und 
auch sein Wirken ins Zentrum. Als 
Schülersprecher schon mit „unglaubli-
chem Mundwerk“ gesegnet, war Laux 
später immer erreichbar für Kranke und 
Menschen am Rand der Gesellschaft. 
Einerseits jemand, der gastfreundlich 
war und sein Leben bei gutem Essen 
und Wein genießen konnte, war er an-
dererseits für viele ein wichtiger geistli-

cher Begleiter und „Sparringspartner“, 
dem auch die Ökumene am Herzen lag. 
Die Krankheiten, die ihm Freiheiten 
nahmen und letztlich auch zum Tod 
führten, nahm er als Kreuzerfahrung 
und geistigen Prozess an. Dr. Simon 
wünschte ihm, dass er die Erfahrung 
bedingungsloser Liebe Gottes machen 
dürfe. Ulrich Laux wurde auf dem 
Hauptfriedhof Trier in der Familien-
gruft beigesetzt. Dort legte auch die 
Kolpingsfamilie Bad Kreuznach, deren 
Präses Ulrich Laux war, einen Kranz 
nieder.                                    Theo Vogt 

Requiem in Trier: Ulrich Laux als wichtiger geistlicher Begleiter gewürdigt 
Foto: T. Vogt 
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„„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“ Joh 14,6 

Wir trauen in christlicher Hoffnung um unseren ehemaligen Pfarrer 

 Ulrich Laux  

* 25.12.1957 † 23.07.2026 
 

Er war ein sehr engagierter und weitblickender Seelsorger.  
Ein Prediger, der die Menschen ansprach. 

Der Mitbegründer der Reling. Und später ein einfühlsamer Krankenhauspfarrer. 
Möge der Herr sein ganzes Leben nun vollenden. 

 
 
   Ursula Preißmann                                     Ludwig Vogt  

      Vors. des Pfarrgemeinderates               Stellv. Vors. des Verwaltungsrates 
 

Michael Kneib 

Pfarrer 

Wieder trauert unsere Ge-
meinde um einen ihrer frühe-
ren Seelsorger. Nur drei Tage 
nach der Beisetzung von 
Pfarrer Ludwig Unkelbach 
(70) in Koblenz ist in Trier 
sein Kollege Ulrich Laux im 
Alter von 68 Jahren verstor-
ben. Fast 20 Jahre lang hatte 
er in Bad Kreuznach zunächst 
als Pfarrer und Dechant und 
danach als Krankenhausgeist-
licher gewirkt. Seine Tätig-
keit war ganz auf die Beglei-
tung von Menschen, auf die 
Seelsorge ausgerichtet. Auch 
nach seinem Wechsel in sei-
ne Heimatstadt Trier blieb er 
vielen Gläubigen an der Nahe eng ver-
bunden. 

Ulrich Laux, 1957 in Trier geboren,  
wurde am 9. Juli 1983 zum Priester 
geweiht. Nach seiner Kaplanszeit im 
saarländischen Spiesen-Elversberg war 
er fünf Jahre Sekretär von Bischof Her-
mann-Josef Spital, davon drei Jahre als 
Domvikar. Im Januar 1991 kam er nach 

Bad Kreuznach, wo er neun Jahre als 
Pfarrer in Hl. Kreuz und Dechant bis 
1999 wirkte. Danach wechselte er für 
elf Jahre in die Seelsorge im Kranken-
haus St. Marienwörth, in den Diakonie-
anstalten und in der Fachklinik St. Fran-
ziska-Stift. Höhepunkt der Bad Kreuz-
nacher Jahre waren die 100-Jahr-Feier 
des Franziskastifts mit der Einweihung 

des Neubaus, die Wochenen-
den mit ehemaligen Patienten 
sowie sein 50. Geburtstag, an 
dem er für sein Herzenspro-
jekt, das Attat-Hospital in 
Äthiopien, fast 20 000 Euro 
als Spende erhielt. Auch der 
Treffpunkt „Reling“ war ihm 
ein besonderes Anliegen. 
  2011 wurde Ulrich Laux in 
Trier Leiter der Diözesanstel-
le für Exerzitien, Geistliche 
Begleitung und Berufungs-
pastoral. 2022 ging er nach 40 
Berufsjahren in den Ruhe-
stand. In der Bilanz seiner 
aktiven Zeit bedauerte er, 
dass man in der Kirche oft 

über Strukturen spreche und nicht mehr 
über Inhalte und Spiritualität. In seiner 
Arbeit empfand er eine große Verant-
wortung: „Das ist oft sehr persönlich 
und intim. Entscheidend für mich ist die 
Haltung der Beichte. Ich lege dem 
Herrn das vor und sage, jetzt musst du 
wirken an diesem Menschen und sei-
nem Weg.“                                         job 

Ulrich Laux – ein Leben immer an der Seite der Menschen 

Pfarrer Ulrich Laux nahm mit einem Gottesdienst in der 
Kapelle von St. Marienwörth Abschied von seiner Tätig-
keit als Krankenhausseelsorger.                      Foto: E. Kirschner 

Krankenhausseelsorgerin Carmen 
Mohr er inner t sich mit Dankbarkeit 
an ihre Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Laux: „Als Ulrich Laux und ich 1999 
unseren Dienst in der Krankenhausseel-
sorge begannen, da begegnete mir oft 
sein Satz: ,Wir werden im Gehen des 
Weges unseren Weg findenʽ. Unser 
Weg wurde ein Weg auf Augenhöhe, 
geprägt von Vertrauen, Wertschätzung, 
Unterstützung und einem wohlwollen-
den Miteinander. Wir haben ein Seel-
sorgekonzept für das St. Franziska-Stift 

entwickelt, das für die Patienten ein 
wichtiger Bestandteil ihrer Therapie 
wurde. Viele geistliche Angebote, ob im 
Einzel- oder Gruppensetting,  haben 
neue Erfahrungen des Glaubens und 
Miteinanders ermöglicht. Ich danke 
Ulrich Laux für seine Weggemeinschaft 
und Unterstützung und die vielen guten 
Erfahrungen, die mich in meiner Seel-
sorgetätigkeit bereichert haben.“ 

Ludwig Vogt, Stv. Vorsitzender  des 
Verwaltungsrates: „In die Zeit, als Ul-
rich Laux Pfarrer in Hl. Kreuz war, fal-

len etwa der Einbau der Sandtner-Orgel 
und die Vorbereitung der Innenrenovie-
rung. Ich habe ihn als einen sehr enga-
gierten, breit interessierten, voraus-
schauend denkenden und entschiedenen 
Menschen erlebt, der Herausforderun-
gen und mögliche Konflikte konstruktiv 
angegangen ist. Er war sehr vielseitig 
vernetzt und schöpfte aus unterschiedli-
chen Bezügen immer wieder Ideen für 
die Pfarrei. Seine Spiritualität war be-
reichernd für die Gemeinde und die 
persönlichen Begegnungen.“ 

Große Dankbarkeit für eine vertrauensvolle Weggemeinschaft 
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Unser neuer Pfarr-
gemeinderat hat sich 
in einer Klausur und 
in der letzten Sit-
zung auf bestimmte 
Ziele für die Arbeit 
in der Wahlperiode 
festgelegt. 

Klar war, dass es ein normales Regel-
geschäft gibt: die Beobachtung der pas-
toralen Schwerpunkte aus unseren Leit-
linien, die Beratung der Gottesdienst-
ordnung, besondere Ereignisse wie z.B. 

Verabschiedungen, Fronleichnam, Neu-
jahrsempfang und alles Aktuelle. 

Darüber hinaus möchte der PGR fol-
gende  Ziele angehen: 
1. Überarbeitung unserer Leitlinien 

(zusammen mit dem VR) 
2. Teilnahme am Hildegardtag am 

15.08. 
3. Erstellung eines Whats-App-Kanals 
4. Begrüßungsschreiben für Neuzuge-

zogene 
5. Eine neue partizipative Form von 

Fürbitten im Sonntagsgottesdienst 

6. Begegnungsorte in der Kirche St. 
Peter und Hl. Kreuz 

7. Eventuell Klausur zur Halbzeit der 
Wahlperiode 

8. Schule und Kirchenraum vernetzen 

Da der Pfarrgemeinderat mit den drei 
Hauptamtlichen nur noch aus 15 Perso-
nen besteht, ist das ein ambitioniertes, 
aber auch realistisches Programm. 

Möge Gottes Segen auf allen Initiati-
ven liegen 

Pastor Michael Kneib 

Unser neuer Pfarrgemeinderat hat sich Ziele gesteckt  

Am 28. September wird Papst Leo XIV. 
anlässlich seiner Frankreich-Reise eine 
Friedensmesse in der Kathedrale Sainte 
Ètienne in Metz zelebrieren. Es soll 
daran erinnert werden, dass die Versöh-
nung zwischen den Völkern möglich ist 
und dass Europa der Welt ein Zeugnis 
der Brüderlichkeit geben kann, insbe-
sondere vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Konflikte.  

Unser Gemeindemitglied Peter Hardt 
wäre bereit, eine gemeinsame Fahrt zu 
diesem Ereignis zu organisieren. Die 
Teilnahme am Gottesdienst ist auf drei 
Plätzen direkt vor der Kathedrale mög-
lich. Der Gottesdienst wird dort auf 
Großbildschirmen übertragen. Es stehen 
keine Sitzplätze zur Verfügung.  

Im Vorfeld müssen die persönlichen 
Angaben zu allen Teilnehmern (Name, 
Vorname, Geburtsdatum, E-Mail-

Adresse) an das Orga-Team in Metz 
übermittelt werden. werden. Gottes-

dienstbeginn ist um 16 Uhr, d.h. man 
muss bereits am frühen Nachmittag sich 
dort einfinden.   

Wer Interesse hat, an dieser Fahrt 
nach Metz teilzunehmen, melde sich 
bitte kurzfristig bis zum 4. September 
bei Peter Hardt, E-Mail pe-
ter.j.hardt@gmail.com.  

Nähere Einzelheiten zu Transportmit-
tel, Kosten und Zeiten können erst fest-
gelegt werden, wenn die Teilnehmer-
zahl abschätzbar ist. Daher bitte 
schnellstmögliche Rückmeldung. 

Papst Leo XIV.     Foto: Jessica Kramer/dbk 

Der Papst besucht Metz – Wer möchte zum Gottesdienst mitfahren? 

Am Fest Maria Himmelfahrt, 15. Au-
gust, feierte unsere Gemeinde in Bad 
Münster am Stein ihr Patrozinium. Pas-
tor Michael Kneib konnte wieder sehr 
viele Gottesdienstbesucher aus allen 
Bezirken unserer Pfarrei begrüßen. Tra-
ditionell haben die Frauen aus der Ge-
meinde Krautwische gebunden, die von 
Pastor Kneib gesegnet wurden. Am 
Ende des Gottesdienstes konnten alle 
Kirchenbesucher sich einen Krautwisch 
mit nach Hause nehmen.  

Die „Krautwische“ oder auch 
„Himmelfahrtskräuter“ genannt, bestan-
den in früheren Zeiten unter anderem 
aus Eisenkraut, Johanniskraut, Schafga-
be, Labkraut, Königskerze, Blutweide-
rich, Kamille, Kornblume, Wegwarte, 
verschiedene Getreidehalme, Walnuss-

zweige usw. Die gesegneten Krautwi-
sche wurden auf dem Speicher aufge-
hängt. Sie sollten vor Bösem, vor 
Krankheiten und sogar vor Blitz und 
Donner schützen. 

Der festliche Gottesdienst wurde mit-
gestaltet vom Norheimer Kirchenchor 
unter der Leitung von Istvan Drostik. 
Der Chor sang aus der Fridel-Grenz-
Messe das Kyrie und das Sanktus, so-
wie als Zwischengesang das „Laudate 
omnes gentes“ von Taizé und zum 
Schluss das „Ave Maria“ zu Ehren der 
Gottesmutter. 

Nach dem Gottesdienst waren alle 
Besucher noch zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Wein, Wasser und 
Gebäck vor dem Gotteshaus eingeladen.   

Text/Foto: Ludwig Wilhelm 

Am Patrozinium in Bad Münster Himmelfahrtskräuter gesegnet 

mailto:peter.j.hardt@gmail.com
mailto:peter.j.hardt@gmail.com
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Neupriester Mathias Kremer feierte mit 
einer großen Gemeinde in unserer Hl.-
Kreuz-Kirche in festlichem Rahmen 
seine Nachprimiz. Er  zelebrierte die 
Messe zusammen mit Pfarrer Michael 
Kneib und den Ruheständlern Eugen 
Vogt und Franz Josef Michaely, beglei-
tet von den Diakonen Winfried Then 
und Michael Thomiczny und Gemein-
dereferentin Theresia Stumm. 

Den Gästen wurden am Eingang gelbe 
und rote Zettelchen überreicht. Auf die-
se „Flammen“ durfte jeder seine persön-
lichen Wünsche für Mathias Kremer 
schreiben und an einen Strauch hängen. 
Der stand symbolisch für den Le-
sungstext: Mose vor dem brennenden 
Dornbusch, der nicht verbrannte. Pas-
send zu diesem Bild trug Mathias Kre-
mer sein neues Messgewand mit lodern-
den Feuersymbolen.  

Mathias Kremer ging in seiner Predigt 
auf seinen Leitspruch „Ich bin mit dir“ 

ein – Gott ist mit jedem von uns. Als 
Kind habe er fasziniert in den Sternen-
himmel geschaut und sich gewundert, 
wo die Sterne tagsüber geblieben sind. 
„Weit weg, aber immer noch da – wie 
bei der Zusage von Gott an Mose: Ich 
bin mit dir – fern, aber auch nah.“  

Musikalisch gestaltet wurde der Got-
tesdienst von einem Spontan-Chor, den 
Kantor Klaus Evers auf die von Mathias 
Kremer ausgesuchten Lieder mit „Jesus 
Christ – you are my life“ einstimmte. 
Mit dabei auch der Kirchenchor St. Cä-
cilia und der Chor Cantamus  – insge-
samt über 40 Sängerinnen und Sänger, 
die hervorragend harmonierten.  

Pastor Michael Kneib lobte seinen 
neuen Kaplan als einen den Menschen 
zugewandten Priester: „Wir freuen uns, 
dass du ein Jahr lang mit uns unterwegs 
bist.“ Die Vorsitzende des Pfarrgemein-
derates, Ursula Preißmann, überreichte 
dem Neupriester Hostienschale und 

Kelch als Geschenk der Gemeinde. Er 
habe sich ein sowohl traditionelles als 
auch modernes Design ausgesucht; bei-
des sei auch in seiner Person vereint – 
sowohl die Tradition wie auch die Of-
fenheit für neue Wege.  

Nach dem allgemeinen Primizsegen 
bedankte sich Mathias Kremer beim 
Spontan-Chor, was großen Beifall in 
der Kirche auslöste. Großer Dank galt 
auch den Messdienern, seiner Familie, 
die ihm nach Bad Kreuznach gefolgt 
war, vor allem aber dem Pastoralteam, 
das einen „Theatermenschen“ herzlich 
aufgenommen habe. „Ich freue mich auf 
die künftige Zusammenarbeit.“   

Am Ende des Gottesdienstes spendete 
Kaplan Kremer den Gläubigen, die sich 
in langer Schlange geduldig aufreihten,  
den ganz persönlichen Primizsegen. 
Und schließlich gab es bei einem Um-
trunk Gelegenheit zum geselligen Ge-
spräch.           Maria Louen/Heinz Gabel 

Ein segensreicher Gottesdienst 
Unsere Gemeinde feierte mit Neupriester Mathias Kremer in Heilig Kreuz die Nachprimiz 

Neupriester Mathias Kremer spendete nicht nur der Gemeinde insgesamt, sondern auch allen Gläubigen persönlich 
den Primizsegen. An einem Strauch, der ebenso wie das Flammenmuster auf dem Messgewand an den biblischen 
brennenden Dornbusch erinnerte, waren die guten Wünsche der Gottesdienstbesucher angeheftet.      Fotos: Winfried Vogt 

Für Mathias Kremer gab es von der Gemeinde gute Wünsche am Dornenstrauch sowie Kelch und Hostienschale. 
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Dem Hildegard-Festival im Bad 
Kreuznacher Kurpark folgt eine 
weitere Großveranstaltung, in der 
sich alles um die berühmte Ordens-
frau und Kirchenlehrerin dreht: die 
Internationale Hildegard-Woche 
von 17. bis 20. September in Bad 
Kreuznach und Bingen. Wer mehr 
über die bekannte Benediktinerin, 
Universalgelehrte und Mystikerin 
des Mittelalters erfahren möchte, 
wird vieles entdecken und vertiefen 
können.  Erstmals wird die Hilde-
gard-Woche in gemeinsamer Trä-
gerschaft des Scivias Instituts, der 
Disibodenberger Scivias Stiftung, 
der Rupertsberger Gesellschaft und der 
Internationalen Gesellschaft Hildegard 
von Bingen veranstaltet.  

Zum Programm in Bad Kreuznach 
gehören ein  internationaler Seminartag 
im Haus des Gastes, Pilgerwanderungen 

auf dem erweiterten Hildegardweg und 
dem neuen Kreuznacher Hildegardweg 
– auch für Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität, eine Kunstausstellung mit 
Bildern und Skulpturen zu Hildegards 
Werk und ein Podiumsgespräch zum 

Hildegardweg mit Vertretern aus 
den Orten entlang des Pilgerweges. 
Zu einer ökumenischen Abendan-
dacht mit Gesängen der Hildegard 
von Bingen und ausgewählten 
Texten zu der Heiligen wird am 
Samstag, 19. September, um 19 
Uhr in die St.-Nikolaus-Kirche 
eingeladen.  
    In Bingen gibt es vielfältige An-
gebote zur Heilkunde Hildegards. 
Veranstaltungen auf dem Disibo-
denberg und dem Rupertsberg run-
den die Woche ab.   
  Nähere Auskünfte und Anmeldung 

für alle Pilgerwanderungen bei 
Elisabeth Hamburger, Telefon 0151-
53948109, E-Mail  e.hamburger@sci-
vias.info.  

 Weitere Infos, das Programm und  
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es 
auf https://www.scivias-institut.de  

Hidegard-Woche: Pilgerwege, Heilkunst und Musik   

Eine Kirchenbank aus der St.-Nikolaus-
Kirche lud zum Verweilen und Ausru-
hen an einem heißen Sommertag ein. 
Daneben eine lebensgroße Papp-Figur 
der heiligen Hildegard von Bingen. 
Hinter diese konnte man sein Gesicht 
zum Fotografieren positionieren, was 
gerne angenommen wurde. Das war der 
Hingucker am Stand von Heilig Kreuz. 
Über regen Besuch freuten sich die Ver-
treter unserer Kirchengemeinde auf dem 
Hildegard-Festival im Bad Kreuznacher 
Kurpark.  

„Wir zeigen Präsenz und kommen so 
mit den Leuten ins Gespräch“, waren 
sich Ludwig Wilhelm und Thomas 

Liskow einig, die zusammen mit Ursula 
Preißmann, der Vorsitzenden des Pfarr-
gemeinderats, und Christian Schaller 
sowie Fynn Brendes den Stand aufbau-
ten und als Gesprächspartner zur Verfü-
gung standen. Auch Pastor Michael 
Kneib stand interessierten Gästen Rede 
und Antwort – etwa auf die Frage eines 
Rollstuhlfahrers nach der Barrierefrei-
heit der Kirche.  

„Es hat Spaß gemacht und die Besu-
cher blieben buchstäblich bis zur letzten 
Minute“, freute sich Thomas Liskow, 
der wegen des großen Andrangs am 
Ende sogar Gäste auf die städtischen 
Liegestühle schicken musste.  

Das von der Initiative „Wir sind 
Kreuznach“ und der Hunsrück-Nahe-
Tourismus organisierte Festival führte 
den Besuchern das außergewöhnliche 
Leben und Wirken der mittelalterlichen 
Nonne vor Augen. Es gab Kunst, Mu-
sik, Workshops, Führungen, Vorträge 
und Aussteller, die etwa das natur- und 
heilkundige Wirken Hildegards aufgrif-
fen. Eine der Mitwirkenden war 
Schwester Josefine aus dem Benedikti-
nerinnenkloster Osnabrück, deren Ge-
spräch mit Jörg Pilawa viel Aufmerk-
samkeit erregte, die aber auch Zeit für 
einen Besuch an der Kirchenbank von 
Heilig Kreuz fand.              Heinz Gabel 

Beim Hildegard-Festival war die Kirchenbank ein vielbesuchter Treffpunkt 

Bild links: Das Orga-Team unserer Pfarrei beim Hildegard-Festival zusammen mit Schwester Josefine an der Fi-
gur der Hl. Hildegard. Bild rechts: Die Bank aus der Nikolauskirche lud zum Verweilen und zum Gespräch ein. 

Foto: Rebecca. Lunkenheimer Foto:  Heinz Gabel 

https://www.scivias-institut.de/
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Im Jahr 2025 haben 22.855 Menschen 
Hilfe bei den 20 Lebensberatungsstellen 
des Bistums Trier gefunden. Die über-
wiegende Mehrheit waren Minderjähri-
ge. Darüber hinaus nahmen 9.992 Er-
wachsene, Kinder und Jugendliche an 
weiteren Angeboten der Lebensbera-
tung teil, wie zum Beispiel Elternkursen 
und offenen Sprechstunden. 

Bei Kindern und Jugendlichen waren 
Trennung und Scheidung der Eltern und 
Sorgeberechtigten wichtigstes Thema 
der Beratungen. Auch Partnerschafts-
konflikte der Eltern, Umgangs- und 
Sorgerechtsstreitigkeiten, Erschöpfung 
und Überlastung sowie psychische Er-
krankungen eines Elternteils waren häu-
fige Gründe für den Besuch der Lebens-
beratung. Dabei leben rund die Hälfte 

der beratenen Kinder und Jugendlichen 
nicht in ihrer Ursprungsfamilie, sondern 
etwa bei einem alleinerziehenden El-
ternteil oder bei einem leiblichen El-
ternteil und einem Stiefelternteil. 

In der Beratung von Erwachsenen 
waren Belastungen durch kritische Le-
bensereignisse, zum Beispiel Tod oder 
Verluste, das wichtigste Thema. De-
pressive Verstimmung oder Depression, 
dysfunktionale Interaktionen oder Kom-
munikation, Überlastung und Stress 
sowie Belastungen durch das familiäre 
Umfeld waren weitere wichtige Motive, 

die Lebensberatung aufzusuchen. 
90 Prozent aller Beratungen fanden 

2025 persönlich statt. Es gibt aber auch 
Angebote für Telefon-, Video- und On-
lineberatungen. Die Beratungsdauer 
betrug 2025 im Durchschnitt 6,5 Stun-
den pro Fall. 

Die Gesamtkosten der 20 Lebensbera-
tungen des Bistums Trier im Saarland 
und in Rheinland-Pfalz beliefen sich 
2025 auf über 8 Millionen Euro.  Davon 
finanzierte das Bistum Trier als Träger 
rund 3,5 Millionen Euro.  

Die Lebensberatungsstelle Bad 
Kreuznach ist in der Salinenstraße  
79, Telefon 0671-2459, E-Mail sekre-
tariat.lb.kreuznach@bistum-trier.de. 
Das Angebot im Internet: www.bad-
kreuznach.lebensberatung.info 

Wichtige Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

 Im Trägerverein Treffpunkt Reling 
e.V. gibt es einen Wechsel an der Spit-
ze: Dr. Jens Werner, Caritasdirektor der 
Region Rhein-Hunsrück-Nahe, ist neuer 
Vorsitzender des Vereins. Er folgt auf 
Frieder Zimmermann, der nach 25 Jah-
ren engagierter Vorstandsarbeit nicht 
mehr dem Vorstand angehört.  

Der Treffpunkt Reling ist eine wichti-
ge Anlaufstelle für wohnungslose und 
von Wohnungslosigkeit bedrohte Men-
schen sowie für Bürger in sozialen Not-
lagen. Unter dem Dach des gemeinnüt-
zigen Vereins werden unter anderem ein 
Tagesaufenthalt, die Lebensmittelausga-
be der Tafel Bad Kreuznach sowie Be-
ratung und Unterstützung für Menschen 
in Wohnungsnotfallsituationen und 
schwierigen Lebenssituationen angebo-
ten. Der Verein hat seinen Sitz in der 
Baumgartenstraße 5 in Bad Kreuznach.  

Mit dem Wechsel im Vorsitz würdigt 
der Trägerverein zugleich das langjähri-
ge Engagement von Frieder Zimmer-
mann. Über ein Vierteljahrhundert hin-

weg prägte er die Entwicklung des 
Treffpunkts Reling entscheidend mit. 
Sein Einsatz galt insbesondere dem 
Einsatz für eine soziale Gerechtigkeit. 
„Frieder Zimmermann hat über 25 Jahre 
hinweg Verantwortung übernommen 
und mit großem persönlichen Einsatz 
dazu beigetragen, dass der Treffpunkt 
Reling für viele Menschen ein Ort der 
Hilfe und des Halts geworden ist“, er-

klärt der Trägerverein. „Dafür gilt ihm 
unser herzlicher Dank und unsere große 
Anerkennung.“  

Mit Jens Werner übernimmt ein erfah-
rener Vertreter der sozialen Arbeit den 
Vorsitz. Als Caritasdirektor der Region 
Rhein-Hunsrück-Nahe bringt er umfas-
sende Erfahrung in der Unterstützung 
von Menschen in schwierigen Lebensla-
gen sowie in der Zusammenarbeit mit 
sozialen, kirchlichen und kommunalen 
Partnern ein. Der Trägerverein sieht 
darin eine wichtige Grundlage, um die 
Arbeit des Treffpunkts Reling auch 
künftig verlässlich fortzuführen und 
weiterzuentwickeln.  

Der neue Vorsitzende betont die Be-
deutung der Einrichtung für Bad Kreuz-
nach: „Der Treffpunkt Reling steht für 
konkrete Hilfe, menschliche Nähe und 
gesellschaftliche Verantwortung. Ich 
freue mich, gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Trägervereins, den Mitarbei-
tenden und den vielen Ehrenamtlichen 
diese wichtige Arbeit weiterzuführen.“  

Jens Werner ist neuer Vorsitzender des Trägervereins der Reling 

Jens Werner (links) folgt Frieder 
Zimmermann als Vorsitzender des 
Trägervereins des Treffpunkts Reling. 

In der aktuellen Folge „himmelwärts 
und erdverbunden”, dem Podcast des 
Bistums Trier, geht es um die heilige 
Hildegard von Bingen. Pastoralreferen-
tin Luisa Maurer ist in diesem Beitrag 
der berühmten Ordensfrau und Kirchen-
lehrerin auf der Spur und zeigt auf, wie 
diese Heilige heute noch mit ihrem Wir-
ken inspiriert. Sie spricht mit Iris Pren-
cipe und Katja Hilt, die in Bad Kreuz-
nach zu Ehren der Hildegard ein Festi-
val organisiert haben (Bericht auf Seite 
6). Ein anrührendes Statement zweier 
Frauen, die in einer ihrer Meinung nach 

zu wenig beachteten Heiligen ein Vor-
bild an Innovation, Stärke und Spiritua-
lität finden. Das Gespräch ist eine an-
sprechende Werbung, sich mit der Hei-
ligen zu beschäftigen, aber auch für den 
Hildegard-Pilgerweg 
mit der Schleife über 
Bad Kreuznach und das 
Pilgern allgemein – und 
ganz nebenbei auch für 
die Initiative „Wir sind 
Kreuznach“.  

https://himmelwaerts-und-
erdverbunden.podigee.io/ 

Podcast: Auf den Spuren der heiligen Hildegard 

tel:0671-2459
mailto:sekretariat.lb.kreuznach@bistum-trier.de.%20
https://www.bistum-trier.de/news/multimedia/podcast/luisa-maurer/


8  Rund um die Gottesdienste 

Rund um die Gottesdienste 

> Besonderheiten 

Offenes Singen in Hl. Kreuz 
Herzliche Einladung an alle, die gerne 
singen, zum Offenen Singen mit Kantor 
Klauks Evers aus dem „God for You
(th)“-Liederbuch: Mittwoch, 23. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Werktagska-
pelle der Hl.-Kreuz-Kirche. Einfach 
vorbeikommen und mitsingen!   

Kreativ mit der Bibel 
Zum „Bible Art Journaling“ wird am 
Dienstag, 22. September, von 19 bis 21 
Uhr ins Pfarrheim Roxheim eingela-
den.  „Bibel Art Journaling“ ist eine 
Art, sich kreativ mit einer Bibelstelle 
auseinanderzusetzen, ohne große bibli-
sche oder kreative Vorkenntnisse. In-
formationen und Anmeldung bei 
Gemeindereferentin Viktoria Höhn,  
E-Mail viktoria.hoehn@bistum-trier.de. 
Allgemeine Informationen über die 
kreative Beschäftigung mit der Bibel 
gibt es im Internet unter 
www.bibelkreativ.de. 

Kollekten 

 Sonntag, 6. September: Sonderkol-
lekte für den Bauunterhalt unserer 
Kirchen 

 Sonntag, 13. September: Kollekte 
zum Welttag der sozialen Kommuni-
kationsmittel (Medien) 

 Sonntag, 20. September: Caritas-
Kollekte 

 Sonntag, 4. Oktober: Kollekte für die 
Bolivienpartnerschaft 

Kirchenführung St. Nikolaus 
An jedem zweiten Samstag im Monat 
gibt es um 14 Uhr eine Kirchenführung 
mit Marita Peil in der St. Nikolaus-
Kirche. Die nächste Führung ist am 
Samstag, 12. September. 

> Offene Kirchen 
Fünf Kirchen sind auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten geöffnet: 

 Hl. Kreuz:  Montags bis freitags 
während der Öffnungszeiten des 

Pfarrbüros. 

 St. Nikolaus: Samstags von 11 bis 
13 Uhr. 

 Krankenhauskapelle St. Marien-
wörth: Täglich von 8 bis 18 Uhr  
zum persönlichen Gebet. 

 Kreuzerhöhung Norheim: Täglich 
von 10 bis 19 Uhr. 

 Maria Himmelfahrt Bad Münster: 
Freitags bis sonntags 10 bis 16 Uhr. 

> Rosenkranz 

Gebetszeiten 

 Hl. Kreuz: Freitags um 8.30 Uhr . 

 St. Peter: Mittwochs um 18 Uhr 
(entfällt am 23. September wegen 
Wallfahrt).  

 St. Wolfgang: Dienstags um 17.30 
Uhr. 

 St. Marienwörth: Mittwochs um 
17.20 Uhr. 

 Norheim: Montags, mittwochs und  
freitags um 18 Uhr.  

Gemeinschaftsgottesdienst 
Liebe Mitchristen, 

am Sonntag, 27. September, feiern wir den 
nächsten Gemeinschaftsgottesdienst in Hl. 
Kreuz. „Planänderung“ – so ist dieser Gottes-
dienst überschrieben. Musikalisch wird er von 
den Gordiesingers aus Planig mitgestaltet. 

Herzliche Einladung an alle!   

    Pastor Michael Kneib 

Am 4. September lädt die Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
dazu ein, den Tag der Schöpfung zu 
begehen. Mit einer eindringlichen Frage 
aus dem Buch Hiob steht der Schöp-
fungstag im Jahr 2026 unter einem be-
sonderen Vorzeichen: „Hast du erkannt, 
wie weit die Erde ist?“ (Hiob 38,18) 
Diese Frage Gottes an den Menschen 
öffnet einen Raum des Staunens – und 
zugleich der Selbstbegrenzung. Sie erin-
nert daran, dass die Schöpfung nicht 
verfügbar ist, sondern Geschenk und 
Geheimnis bleibt. 

Das Motto verbindet drei Haltungen, 
die für christliche Schöpfungsverant-
wortung grundlegend sind: Staunen, 
Erkenntnis und Demut. Gerade in einer 
Zeit, in der wissenschaftliche Erkennt-
nisse wachsen und technische Möglich-
keiten zunehmen, bleibt die Schöpfung 
größer als unser Zugriff. Der Mensch 
erkennt viel – und versteht doch nie 

alles. Daraus erwächst keine Resignati-
on, sondern eine Haltung der Verant-
wortung: Die Erde ist uns anvertraut. 

Der Ökumenische Tag der Schöpfung, 
der seit 2010 jährlich am ersten Freitag 
im September begangen wird, verbindet 
genau diese Dimensionen: Lob des 
Schöpfers, Umkehr angesichts der Zer-
störung der Natur und konkrete Schritte 
zu ihrem Schutz. Die zentrale Feier 
findet  in Marburg statt. 

Der Tag der Schöpfung steht nicht für 
sich allein, sondern ist Teil der soge-
nannten Schöpfungszeit vom 1. Septem-
ber bis 4. Oktober, dem Gedenktag des 
heiligen Franziskus. In diesem Zeitraum 
sind Christen weltweit eingeladen, sich 
neu auf ihre Verantwortung für Gottes 
Schöpfung zu besinnen.  

Den Auftakt bildet der Gebetstag für 
die Bewahrung der Schöpfung am 1. 
September, den Papst Franziskus im 
Anschluss an die orthodoxe Kirche ein-
geführt hat. 

Quelle: Marc Witzenbacher, 
www.magnificat.de  

Ein Monat für Gottes Schöpfung  

> Kirchenmusik 

Chorproben 

 Kirchenchor St. Cäcilia: Don-
nerstags um 19.30 Uhr in der St.-
Wolfgang-Kirche. 

 Chor Cantamus: Freitags um 19 
Uhr im Pfarrsaal St. Nikolaus. 

 Kirchenchor Cäcilia Norheim: 

Donnerstags um 19.30 Uhr im St. 
Martinhaus. 

mailto:viktoria.hoehn@bistum-trier.de
http://www.bibelkreativ.de/


9  Gottesdienste 31. August bis 6. September 

Montag, 31. August HL. PAULINUS, BISCHOF VON TRIER, MÄRTYRER (358) 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

Dienstag, 1. September DIENSTAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe † J. Kneib 

Kurstift Bad Kreuznach 10.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 2. September      MITTWOCH DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Peter 8.00 Ökumenischer Schulgottesdienst 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (Sprechzimmer) 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

HL. GREGOR DER GROßE, PAPST, KIRCHENLEHRER Donnerstag, 3. September  

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Peter 18.30 Hl. Messe mitgestaltet von der kfd † E. Augustin 

Freitag, 4. September FREITAG DER 22. WOCHE IM JHRESKREIS 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe †† M. Hillen u. Mutter S. 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † A. Schneider 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 5. September  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

Hl. Kreuz 13.00 Ökumenischer Gottesdienst zum CSD 

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe † M. Herrmann, †† M. Berger u. A. Seifert u. J. Seifert 

Sonntag, 6. September 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1: Ez 33,7-9                       L 2: Röm 13,8-10                                           Ev: Mt 18,15-20                                                                                                                                              

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe † Pfr. G. Hawig 

St. Peter 9.30 Hl. Messe † P. Rith u. †† Eltern, †† Ehel. W. u. M. Kaiser u. † G. Hardt 

St. Wolfgang 9.30 Wortgottesfeier 

Norheim 11.00 Wortgottesfeier 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe †† Ehel. G. u. H. Fleck 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-katholischer Gottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 
Hl. Messe †† Eltern J. u. K. Huhn u. R. Zäck, Leb. u. †† Fam. Oberst u. 
Retzmann u. † U. Rief 



10  

Gottesdienste 18. bis 24. September 

Gottesdienste 7. bis 13. September 

Montag, 7. September MONTAG DER 23. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe †† Dr. G. u. F. Kuhn, † Dr. W. Fasen 

Dienstag, 8. September MARIÄ GEBURT 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe † M. Ludwig 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 9. September      HL. PETRUS CLAVER, PRIESTER 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (Sprechzimmer) 

St. Wolfgang 17.00 Frauengottesdienst gestaltet von der kfd St. Wolfgang 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

Donnerstag, 10. September  DONNERSTAG DER 23. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe 

Freitag, 11. September HL. MATERNUS, BISCHOF VON TRIER ( † nach 314) 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † H. Hakenes 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 12. September  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 11.00 Tauffeier Nuno Saß 

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe Leb. u. †† Fam. Kneib-Lambert 

Sonntag, 13. September 
24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1: Sir 27,30-28,7                              L 2: Röm 14,7-9                                                Ev: Mt 18,21-35                                                                                                                              

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe  

St. Peter 9.30 
Hl. Messe †† A. Berg, G. Hardt u. H. Stobinski, † M. Birke, 
   † Pfr. T. Kopp u. †† Ehel. A. u. L. Sucke 

St. Wolfgang 9.30 
Hl. Messe †† A. u. J. Wohn, †† A. u. M. Knechtges u. † I. Speth,  
   † S. Petrak u. †† Angehörige 

Norheim 11.00 
Hl. Messe zum Patronatsfest †† Fam. Velten, † D. Klein, † W. Walz,   
   †† Fam. Braun-Webler 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe  †† I. und A. Kremer   

Hüffelsheim 11.00 Kindergottesdienst 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Peter 14.30 Taufeier Lina Steiner und Elijah Heinen 

Hl. Kreuz 18.00 
Hl. Messe als Gedenkgottesdienst für Pfarrer Ludwig Unkelbach  
   und Pfarrer Ulrich Laux 

> Weiterbildung 
Familienbildungsstätte 

Informationen über die Kurse und anderen Angebote der Ka-
tholischen Familienbildungsstätte in der Bahnstraße 26 gibt es 
im Internet unter www.fbs.caritas-rhn.de.  

Erwachsenenbildung 

Die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) Rhein-Hunsrück
-Nahe hat ihren Sitz in Bad Kreuznach, Bahnstraße 26. Infos 
über die Angebote gibt es unter www.keb-rhein-hunsrueck-
nahe.de. Hier  kann man sich auch online anmelden. 

Pfarrbrief-Austräger gesucht 
Für den Pfarrbrief wird eine Austrägerin oder ein Aus-
träger im Bezirk St. Franziskus gesucht. Die Hefte 
werden zehn Mal im Jahr verteilt und erscheinen alle 
fünf bis sechs Wochen. Es geht um diese Straßen: Ho-
he Bell, Weyroth, Carl-Schurz-Straße, Humperdinck-
straße, Dürerstraße, Pfalzsprung, Steubenstraße und 
die John-F-Kennedy-Straße. Interessierte melden sich 
bitte im Pfarrbüro Hl. Kreuz, Telefon 0671-28001. 

http://www.fbs.caritas-rhn.de


11  Gottesdienste 14. bis 20. September 

Montag, 14. September KREUZERHÖHUNG 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

St. Wolfgang 19.45 Gebetsabend mit eucharistischer Anbetung und Gelegenheit zum Austausch  

Dienstag, 15. September GEDÄCHTNIS DER SCHMERZEN MARIENS 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 16. September      
HL. KORNELIUS, PAPST, UND HL. CYPRIAN, BISCHOF  
   VON KARTHAGO , MÄRTYRER 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (Sprechzimmer) 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

Donnerstag, 17. September  HL. HILDEGRD VON BINGEN, ÄBTISSIN 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Peter 18.30 Hl. Messe 

Freitag, 18. September 
HL. LAMBERTUS, BISCHOF VON MAASTRICHT,  
   MÄRTYRER 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † J. Marx 

Seniorenresidenz St. Josef 15.00 Seniorengottesdienst 

Haus Pella Diakonie 16.00 Wortgottesfeier 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 19. September  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 14.30 Trauung Saskia und Marcel Schroppa 

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe † L. Michalak, Jgd. †† Ehel. M.-T. u. F. Henn u.† A. Henn, †  A. Kroll  

St. Nikolaus 19.00 Ökumenische Abendandacht im Rahmen der Hildegardwoche 

Sonntag, 20. September 
25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1: Jes 55,6-9                                  L 2: Phil 1,20ad-24.27a                                               Ev: Mt  20,1-16                                                                                                                          

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe †† A. Mayer u. G. Mayer, † Dr. W. Fasen 

Hüffelsheim 11.00 Hl. Messe für alle Menschen, die freiwillig aus dem Leben geschieden sind 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe † R. Leiminer 

St. Peter 11.00 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Kirmesplatz Winzenheim 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-katholischer Gottesdienst 

St. Franziskus 15.30 Hl. Messe der spanischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 
Hl. Messe † G. Jenemann, † G. Pieroth, †† Eltern u. Sohn Domogalla, 
   †† T. Stenzel, H. Kowollik, K. Pietrowski   

Bosenberg 18.00 Jugendgottesdienst der Jungen Kirche 



12  Gottesdienste 21. bis 27. September 

Montag, 21. September HL. MATTHÄUS 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

Dienstag, 22. September HL. MAURITIUS UND GEFÄHRTEN, MÄRTYRER 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe † A. Kiefer 

Seniorenresidenz Wohnpark  
   Sophie Scholl 

10.00 Seniorengottesdienst 

Seniorenresidenz Pro Seniore 10.00 Seniorengottesdienst 

Seniorenresidenz  
   Elisabeth Jäger Haus 

16.00 Seniorengottesdienst 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 23. September      
HL. PIUS VON PIETRELCINA (PADRE PIO),  
   ORDENSPRIESTER 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (Sprechzimmer) 

Hl. Kreuz 18.00 Halbzeitgottesdienst der Jungen Kirche 

Hl. Kreuz (Werktagskapelle) 19.00 Offenes Singen mit Klaus Evers 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

Donnerstag, 24. September  
HL. RUPERT UND HL. VIRGIL, BISCHÖFE,  
   GLAUBENSBOTEN 

Seniorenresidenz Altes Weingut 10.45 Seniorengottesdienst 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe 

Freitag, 25. September HL. NIKLAUS VON FLÜE, EINSIEDLER, FRIENDSSTIFTER 

Hl. Kreuz 9.00 
Hl. Messe † M. Kastenholz, †† Eltern u. Bruder, † Dr. E. Komenda,  
   † Karl Heinz Beuer  

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 26. September  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe  

Sonntag, 27. September 
26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1: Ez 18,25-28                                  L 2: Phil 2,1-11                                                Ev: Mt 21,28-32                                                                                                                            

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

Hl. Kreuz 11.00 Gemeinschaftsgottesdienst zum Thema „Planänderung“ 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Peter 14.30 Tauffeier Hannes Saar 



13  Gottesdienste 28. September bis 4. Oktober 

Montag, 28. September HL. LIOBA, ÄBTISSIN 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  Jgd. † B. Unkelbach 

St. Wolfgang 19.45 Gebetsabend mit eucharistischer Anbetung und Gelegenheit zum Austausch  

Dienstag, 29. September HL. MICHAEL, HL. GABRIEL UND HL. RAFAEL, ERZENGEL 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 30. September      HL. HIERONYMUS, KIRCHENLEHRER 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (Sprechzimmer) 

Seniorenresidenz  
   Haus Wohnsiedler 

10.00 Seniorengottesdienst 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

Donnerstag, 1. Oktober  HL. REMIGIUS, BISCHOF VON REIMS 

Seniorenresidenz  
   Lotte Lemke Haus 

10.00 Seniorengottesdienst 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Peter 18.30 Hl. Messe mitgestaltet von der kfd 

Freitag, 2. Oktober HL. SCHUTZENGEL 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † M. Belowski 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe zum Patronatsfest 

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 3. Oktober  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe 

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe zum Patronatsfest 

Sonntag, 4. Oktober 
27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1: Jes 5,1-7                             L 2: Phil 4,6-9                                               Ev: Mt  21,33-42.44.43                                                                                                                              

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe Erntedank 

St. Peter 9.30 
Hl. Messe Erntedank †† J. u. K. Faier, †† M. u. K.H. Domann, †† F. u. K. Faier,  
   Leb. u. †† Fam. Meinhard u. † I. Faier, †† M. Loos u. A. Bauer  

St. Wolfgang 9.30 Wortgottesfeier Erntedank 

Norheim 11.00 Wortgottesfeier Erntedank 

St. Nikolaus 11.00 
Hl. Messe Erntedank musikalisch gest. vom Kirchenchor Cäcilia  
   †† Ehel. F. u. F. Römer 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-katholischer Gottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Wortgottesfeier Erntedank 

Reiche Ernte aus dem Pfarrgarten 

Die Mirabellen- und Apfelbäume im Pfarrgarten von Heilig Kreuz ha-
ben auch in diesem Jahr reiche Früchte getragen. Cäcilia Brantzen hat 
geerntet und Marmelade und Gelee gekocht. Am Erntedank-Sonntag,  
4. Oktober, wird das süße, wohlschmeckende Ergebnis nach dem  
11-Uhr-Gottesdienst in St. Nikolaus den Besuchern gegen eine Spende 
angeboten. Der Erlös kommt dem Treffpunkt Reling zugute, dem  
Tagesaufenthalt für wohnungslose, arme und sozial isolierte Menschen.  
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Programm fürs neue Schuljahr 
Beim Planungstag im Kloster Spabrücken hat das Team der 
Jungen Kirche Bad Kreuznach das Programm für das kom-
mende Schuljahr zusammengestellt. Es gibt abwechslungsrei-
che Aktionen, besondere Gottesdienste und viele Gelegenhei-
ten, Gemeinschaft und Glauben zu erleben.  

Alle Termine und aktuelle Informationen zur Jahresplanung 
gibt es auf der Homepage der Jungen Kirche: 

https://www.pr-badkreuznach.de/Themen-und-
Angebote/junge-kirche/ 

„Seid gespannt, was euch erwartet! Wir freuen uns, viele von 
euch bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!“  

Luisa Maurer, Mathias Kremer und Viktoria Höhn  

Wallfahrt nach Spabrücken 
Du bist 14 Jahre oder älter und hast Lust, gemeinsam mit 
anderen unterwegs zu sein, Glauben zu erleben und Gemein-
schaft zu genießen? Dann bist du herzlich zur Wallfahrt nach 
Spabrücken zur Muttergottes vom Soon eingeladen! 

Am Montag, 7. September, machen wir uns auf den Weg. 
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr an der Katholischen Kirche 
Braunweiler (Heegwaldstraße). Von dort pilgern wir etwa 
neun Kilometer auf dem Hildegardweg nach Spabrücken. 
Unterwegs begleiten uns geistliche Impulse sowie eine Pause 
mit einem kleinen Imbiss. 

In Spabrücken feiern wir um 19.30 Uhr die Wallfahrtsmes-
se und nehmen anschließend an der stimmungsvollen Lichter-
prozession teil. Diese endet gegen 22 Uhr. Im Anschluss sind 
alle zu einem gemütlichen Umtrunk im Josefssaal eingeladen. 

Die Wallfahrt richtet sich an Jugendliche und junge Er-
wachsene ab 14 Jahren. Sie bietet die Möglichkeit, Glauben 
in Bewegung zu erleben, neue Menschen kennenzulernen und 
einen besonderen Abend in Gemeinschaft zu verbringen. 

Anmeldung bis zum 3. September per  E-Mail an: 

 hildegard@kloster-spabruecken.de 

 jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de 
Wir freuen uns auf viele junge Pilgerinnen und Pilger! 

Schwester Hildegard Hoiß und  
Gemeindereferentin Viktoria Höhn  

Gottesdienst auf dem Bosenberg 
Die Junge Kirche lädt alle Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zum Jugendgottesdienst auf dem Bosenberg ein. Am 
Sonntag, 20. September, starten die Teilnehmenden um 15 
Uhr in Planig und machen sich zu Fuß auf den Weg. Die 
Wanderung führt durch die Weinberge, die zu dieser Jahres-
zeit voller reifer Trauben hängen. „Kommt mit auf den Weg 
– genießt die Gemeinschaft. Gemeinsam wollen wir die 
Schönheit der herbstlichen Natur entdecken und uns an Got-
tes wunderbarer Schöpfung erfreuen“, heißt es in der Einla-
dung. Auf dem Bosenberg angekommen, gibt es ein Picknick, 
bevor um 18 Uhr unter freiem Himmel der Jugendgottes-
dienst gefeiert wird. Wer nicht an der Wanderung teilnehmen 
kann oder möchte, ist eingeladen, direkt zum Gottesdienst um 
18 Uhr auf den Bosenberg zu kommen. 

Zur besseren Planung wird um eine Anmeldung gebeten per 
E-Mail an: jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

Unterwegs mit der Jungen Kirche: Pilgern und Gottesdienst feiern 

Die Vorbereitungen auf die Firmung 
2027 im Pastoralen Raum Bad Kreuz-
nach beginnen – und dafür werden 
Menschen gesucht, die Lust haben, sich 
mit ihren Ideen und Talenten einzubrin-
gen! Sie sind zum ersten Treffen des 
Teams Firmung am Dienstag, 29. Sep-
tember, von 18.30 bis 20.30 Uhr ins 
katholische Pfarrheim Roxheim, Haupt-
straße 69, eingeladen.  

Der Abend dient dem Kennenlernen. 
Das Konzept der Firmvorbereitung 
2027 wird vorgestellt und Ideen werden 
gesammelt: Welche Projekte und Ange-
bote sollen es für die Jugendlichen ge-
ben und wie kann die Firmvorbereitung 

lebendig und abwechs-
lungsreich gestaltet wer-
den.  

Ob bei den Jugendgot-
tesdiensten, in der Be-
gleitung von Projekten, 
rund um die Firmgottes-
dienste oder als Mitglied 
im Team Firmung – es 
gibt viele Möglichkeiten, sich einzu-
bringen. Jede und jeder ist willkommen, 
unabhängig davon, ob bereits Erfahrung 
vorhanden ist oder einfach die Freude, 
Jugendliche auf ihrem Glaubensweg zu 
begleiten. „Wir freuen uns auf bekannte 
und vor allem viele neue Gesichter, die 

gemeinsam mit uns die Firmvor-
bereitung gestalten möchten“, 
sagt Gemeindereferentin Vikto-
ria Höhn. Bei Fragen können Sie 
sich im Pfarrbüro „Firmung im 
Pastoralen Raum“ in Roxheim 
melden: Telefon 0671-28457 
oder E-Mail firmung-bad-
kreuznach@bistum-trier.de 

Die Einladung zur Firmvorbereitung 
wird im Advent 2026 an alle Jugendli-
chen verschickt, die dann die 9. Klasse 
besuchen. Wer älter ist und ebenfalls an 
der Firmvorbereitung teilnehmen möch-
te, ist herzlich willkommen und kann 
sich im Pfarrbüro melden. 

Wer möchte die Vorbereitung auf die Firmung 2027 mitgestalten? 

Zum Jahresbeginn 2026 haben die 
Sternsinger mit 47.173.855 Euro erneut 
ein herausragendes Sammelergebnis erzielt. 
2.127.432 Euro sammelten sie bei der 68. 
Aktion Dreikönigssingen allein im Bistum 
Trier. Dort waren in den ersten Januartagen 
187 Gruppen unterwegs, einige auch in Be-
zirken unserer Pfarrei Hl. Kreuz. Seit dem Start 1959 ka-
men damit beim Dreikönigssingen insgesamt mehr als 

1,475 Milliarden Euro zusammen, mit 
denen Projekte für benachteiligte und 

Not leidende Kinder in Afrika, Lateinameri-
ka, Asien, Ozeanien und Osteuropa gefördert 
wurden. Mit den Mitteln aus der Solidaritäts-
aktion von Kindern für Kinder werden Pro-
jekte in den Bereichen Bildung, Ernährung, 

Gesundheit, Kinderschutz, Nothilfe, pastorale Aufgaben 
und soziale Integration unterstützt. 

Erfolgreiche Sternsinger 

https://www.pr-badkreuznach.de/Themen-und-Angebote/junge-kirche/
https://www.pr-badkreuznach.de/Themen-und-Angebote/junge-kirche/
mailto:hildegard@kloster-spabruecken.de
mailto:jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:firmung-bad-kreuznach@bistum-trier.de
https://www.sternsinger.de/
https://www.sternsinger.de/
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Die DPSG-Pfadfinder vom 
Stamm St. Franziskus packten 
auch in diesem Jahr ihre Sa-
chen, um in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien 
frei vom Alltag eine erlebnis-
reiche Zeit zu verbringen, 
ohne Handy und Alltagstrott.  

 Diesmal ging es nach 
Rhens am Rhein, wo 33 Kin-
der zusammen mit 12  Leiten-
den auf dem Jugendzeltplatz 
„Am Pfaffenwäldchen“ die 
heißen Tage mit einem ange-
nehmen Lüftchen genießen 
konnten. Wie immer war es 
eine bunte Mischung aus Kin-
dern, die auch in die Gruppen-
stunden kommen, und Kin-
dern die nur am Zeltlager teil-
nehmen, einige schon seit vielen Jahren, 
andere zum ersten Mal.  

 Das Besondere in diesem Jahr: Die 
Anreise war nicht mit dem Bus. Die 
Pfadistufe kam mit dem Zug und wan-
derte die letzten Kilometer zum Platz, 
während die Jüngeren Auto fahren durf-
ten. Das sollte nicht die letzte Anstren-
gung gewesen sein. Trotz Hitze und 
Trockenheit mussten Schlaf- und Auf-
enthaltszelte aufgebaut werden sowie 

einige Lagerbauten wie eine Wäschelei-
ne, ein Fahnenmast, ein Gong zum We-
cken und sogar ein Volleyballfeld.  

 Die gemeinsame Zeit war geprägt 
von Gruppenspielen, Lagerbauten und 
gegenseitigem Kennenlernen. Dabei 
entstanden auch neue Freundschaften. 
So bastelte die Wölflingsgruppe (7 bis 9 
Jahre alt) Zwergenhäuser, die Jupfis (9 
bis 12) bauten Schwedenstühle während 
die Pfadis (13 bis 16) an einer wunder-

schönen Theaterjurte arbei-
teten. Klassischerweise ge-
hörten zum Lagerleben  auch 
ein zweitägiger Hike durch 
die schönen Wälder von 
Boppard und Spiele wie die 
Lagerolympiade, bei der 
verschiedene Aufgaben er-
füllt werden mussten, um 
sich am Ende gegen ein Lei-
tungsteam zu behaupten. Ein 
Highlight war auch der 
Abend, an dem die einzelnen 
Gruppen für sich kochten 
und nicht wie sonst am La-
gerfeuer mit Gitarre und 
Gesang verbrachten. Das 
Lagerfeuer musste  oft einer 
roten Taschenlampe wei-
chen, da bei großer Trocken-

heit jeder Funke hätte zur Gefahr wer-
den können.  

Ein besonderes Dankeschön der Pfad-
finder gilt allen Freunden und Unter-
nehmen,  die ein solch ein tolles Zeltla-
ger sowohl finanziell, als auch logis-
tisch unterstützten. Bilanz der Teilneh-
menden: „Wir hatten eine tolle Zeit und 
freuen uns wieder auf den Alltagstrott 
unserer Gruppenstunden.“  

Miriam Christ 

In bester Lager-Laune: die Leitungsmitglieder vor einer 
ihrer Jurten.                                                               Foto: DPSG 

Die Pfadfinder hatten wieder ein erlebnisreiches Sommerlager 

Das jährliche Kinder- und Familienfest 
des Bad Kreuznacher Mehrgeneratio-
nenhauses (MGH) steigt am Samstag, 
19. September, von 11 bis 15 Uhr in der 
Bahnstraße 26. Der Caritasverband und 
zahlreiche Mitorganisatoren verspre-
chen wieder jede Menge Spaß. 

Der Tag steht diesmal unter dem Mot-
to „Zusammen geht was. Caritas verbin-
det Generationen“.  „Wir beschränken 
uns aber nicht aufs – fraglos essentiell 
wichtige – Miteinander von Jung und 
Alt“, so die MGH-Koordinatorin Diana 
Dahm. „Beispielsweise liegen uns in-
tegrative Angebote für Menschen mit 
Behinderung ebenso sehr am Herzen.“ 

Es gibt eine Mischung aus sportlichen 

und kreativen Aktivitäten für 
jedes Alter. Ein Highlight 
wird der Auftritt des 1. Krea-
tiven Tanzsport Clubs (1. 
KTC) sein. Außerdem bringt 
eine Verlosung mit vielen 
tollen Preisen kleinen und 
großen Glücksjägern Span-
nung. Stammgast beim Fest 
ist unter anderem „Stecky“, 
das Stromspar-Check-Mas-
kottchen (Bild).  

Gemeinsam mit rund zehn Mitstrei-
tern freut sich das MGH-Team auf ei-
nen unvergesslichen Tag, denn gesellig 
wird das Fest allemal: Selbst, wenn 
„Petrus“ mal nicht so recht mitspielen 

sollte, ist im und ums Mehr-
generationenhaus genügend 
wettergeschützter Platz für 
alle Besucher. 
  Der Eintritt zum Kinder- 
und Familienfest ist frei. 
Ebenso die Verpflegung: 
Grillwürstchen, vegetarische 
Quiche und süße Waffeln 
sowie Kaffee, Tee und Kalt-
getränke stehen bereit. 

  Mehr Informationen gibt es bei Dia-
na Dahm und Josey Beck, Mehrgenera-
tionenhaus, Tel.: 0671/83828-19 bzw. -
36; E-Mail: MGH@caritas-rhn.de und 
auf www.caritas-rhn.de/Mehrgeneratio-
nenhaus. 

Kinder- und Familienfest im Mehrgenerationenhaus 

Die Einschulung ist für die Erst-
klässler-Kinder und ihre Familien 
immer ein besonderer Tag. Er be-
gann in diesem Jahr für die Familien 
der Kleistschule mit einem fröhli-
chen und religionssensiblen Gottes-
dienst in der Kirche St. Wolfgang. 
Neben vielen Kindern begrüßten 
Gemeindereferentin Theresia Stumm 
und der evangelische Pfarrer Daniel 
Wilke auch einen Frosch und die Klas-

senkuscheltiere. Denn diese hatten eine 
besondere Aufgabe: In einem kleinen 

Puppenspiel mit Beteiligung der 
Kinder merkten die Tiere, dass 
man auch gut miteinander aus-
kommt, wenn man anders aus-
sieht und andere Dinge mag. Ge-
genseitige Unterstützung und 
kleine Gemeinsamkeiten nahmen 
allen die Angst vor der Ungewiss-
heit. Mit Bewegungsliedern, Kin-

dersegnung und Gebet starteten die Fa-
milien in einen neuen Lebensabschnitt.  

Beim Gottesdienst zur Einschulung etwas von Kuscheltieren gelernt 
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„Mir ist es wichtig, dass wir 
unseren Blick nicht nur auf 
die drängenden Fragen nach 
zurückgehenden Ressourcen 
richten. Nach wie vor haben 
wir hoch engagierte Mitarbei
-tende, denen es ein Herzens
-anliegen ist, da zu sein für 
die Menschen.“ Das sagte der bisherige 
Generalvikar Ulrich von Plettenberg, als 
er die Statistik des kirchlichen Lebens 
im Bistum Trier für das Jahr 2025 
vorlegte. Er zeigte sich auch „zutiefst 
dankbar“, dass sich so viele Menschen 
ehrenamtlich engagieren. Nur im Mitein-
ander von Haupt- und Ehrenamtlichen 
sei katholische Kirche denkbar. 

1,1 Millionen Katholiken 

Zum 31. Dezember 2025 lebten 
1105188 (2024: 1139958) Katholiken 
auf dem Gebiet des Bistums; das sind 
43,4 Prozent der Gesamtbevölkerung. 

Erneut ist die Zahl der 
Kirchenaustritte gesunken: 
17914 Menschen verließen 
2025 die katholische Kirche 
(2024: 18894). 58 Menschen 
anderer Konfessionen (2024: 
56) traten zur katholischen 
Kirche über; und es gab 252 

Wiederaufnahmen (2024: 220).  

Mehr Gottesdienstbesucher 

Die Teilnahmezahl an Gottesdiensten 
hat leicht zugenommen von 4,5 Prozent 
auf knapp 4,7 Prozent. 2025 gab es 
5683 Taufen (2024: 6297); davon waren 
90 Erwachsene. Zur Erstkommunion 
gingen 8487 Kinder (2024: 8387); das 
Sakrament der Firmung empfingen 
4.981 Jugendliche (2024: 4.714). Die 
Zahl kirchlicher Trauungen sank im 
Vergleich zum Vorjahr (1.043) auf 879. 
Katholisch bestattet wurden 14.185 
Menschen (2024: 14.655). 

Das Bistum Trier hat eine 
Gesamtfläche von 12.870 Quadrat-
kilometer, gegliedert in 34 Pastorale 
Räume und 168 Pfarreien. 

Große Zahl von Mitarbeitenden 

Es gibt (Stand 1.1.2025) 431 Bistums-
priester, davon 199 im Ruhestand. Im 
Bistum arbeiten sätzlich 89 Ordens-
priester, 58 Priester aus anderen Diö-
zesen, 24 Diakone im Hauptberuf und 
68 Diakone mit Zivilberuf, 167 Pasto-
ralreferenten sowie 223 Gemeinde-
referenten.  

Rund 1.800 Mitarbeitende arbeiten in 
Beratungsstellen, Bildungshäusern, im 
Generalvikariat, in Bistumsschulen, in 
Fachstellen für Erwachsenenbildung, 
für Kirchenmusik und für Jugend-
pastoral, in den Pastoralen Räumen, in 
Häusern der offenen Tür, bei 
Verbänden und weiteren Dienststellen 
und Einrichtungen des Bistums. 

Statistik des Bistums Trier – Haupt- und Ehrenamt im Miteinander 

Seit Anfang des Jahres gibt es im 
Eingangsbereich der Kreuzkirche 
ein PopUp-Café, das schon zu 
bestimmten Anlässen geöffnet 
wurde.  

Nun gibt es immer am vierten 
Montag des Monats Begegnung, 
Gespräche und Wolle – und zwar 
kostenfrei. Zwischen 16.30 und 
18 Uhr ist die Tür für alle offen: 
ob jung oder alt, ob mit Strick-
zeug oder nur zum Reden, ob die 

ganze Zeit oder nur mal kurz 
zwischendurch. Alle sind herz-
lich willkommen, den Raum mit 
Leben zu füllen.    
Folgende Termine sind noch für 
2026 geplant: 28. September, 
26.Oktober und 23.November. 

* 
Nähere Informationen gibt es bei 
Gemeindereferentin Theresia 
Stumm, E-Mail theresia.stumm@ 
bistum-trier.de 

 

Es ist kurz nach sechs Uhr morgens. 
Durch die Gänge des Klosters hallen 
leise Schritte, wenig später versammelt 
sich die Gemeinschaft zum ersten Gebet 
des Tages. Für Menschen zwischen 18 
und 75 Jahren kann dieser Rhythmus 
für drei bis zwölf Monate zum Alltag 
werden – im Rahmen des Freiwilligen 
Ordensjahres (FOJ). 

Seit dem Start des Projekts der Deut-
schen Ordensobernkonferenz im Jahr 
2019 haben sich bereits über 120 Men-
schen für ein Freiwilliges Ordensjahr 
entschieden. Die Teilnahme ist dabei 
ausdrücklich nicht an die katholische 
Konfession gebunden. Das Angebot 
richtet sich an Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebensphasen. Ob zur 
beruflichen Neuorientierung nach Aus-
bildung oder Studium, als Sabbatical 
mitten im Berufsleben, in der Lebens-
mitte oder nach dem Eintritt in den Ru-
hestand – das FOJ bietet Raum für Ent-
schleunigung und die Suche nach neuen 

Perspektiven aus dem Glauben heraus. 
Vorausgesetzt werden eine grundsätzli-
che psychosoziale Stabilität sowie die 
Freude am gemeinschaftlichen Gebet. 

Der Alltag im Kloster variiert je nach 
Gemeinschaft, stützt sich aber stets auf 
vier grundlegende Elemente: 

 Mitleben: Den einfachen Lebensstil 
der Ordensleute teilen. 

 Mitbeten: Feste Zeiten für  Gebete 
und Gottesdienste. 

 Mitarbeiten: Im Haushalt oder  in 
den Tätigkeitsbereichen helfen. 

 Mitlernen: Lernen unter  Beglei-
tung und Teilnahme an einem Fort-
bildungswochenende. 

Grundsätzlich gilt die Regel, dass das 
FOJ für beide Seiten weder einen finan-
ziellen Gewinn noch einen Verlust be-
deuten soll.  

Interessierte bewerben sich zentral 
über das Generalsekretariat der Deut-
schen Ordensobernkonferenz. Weitere 
Informationen, Kontaktdaten der Koor-
dinatorin sowie  persönliche Erfah-
rungsberichte von Absolventen finden 
sich online unter www.ordensjahr.de. 

Willkommen zum Ordensjahr im 
Kloster!           Foto:  Angelika Kamlage/pbs 

Freiwilliges Ordensjahr: Neue Perspektiven aus dem Glauben heraus 

Begegnungszeit in Heilig Kreuz  

http://www.ordensjahr.de/
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Oft ignoriert: Frauen der Bibel  
Schon mal etwas von der bibli-
schen Debora gehört? Im Buch der 
Richter wird von ihr als Prophetin 
und Richterin erzählt (Ri 4,4). Eine 
von vielen Frauengestalten in der 
Bibel, deren Geschichten nicht oder 
nur eingeschränkt im katholischen 
Gottesdienst gelesen werden. Das 
beklagt die Theologin Annette 
Jantzen in ihrem Buch „Die igno-
rierten Frauen der Bibel“. Die 
kirchliche Leseordnung prägt maß-
geblich, welche biblischen Erzäh-
lungen wahrgenommen werden, und die Auswahl fällt 
laut Jantzen zu Ungunsten der Frauen aus. Nur rund ein 
Drittel der biblischen Frauengestalten kommt in den got-
tesdienstlichen Lesungen vor, und deren Geschichten 
werden in aller Regel stark gekürzt. Dies habe spürbare 
Auswirkungen auf „die Wahrnehmung biblischer Texte 
und den Stand von Frauen in der katholischen Kirche“. 
Die Autorin richtet den Scheinwerfer auf das, was in der 
Leseordnung ausgelassen wird. Frauengeschichten böten 
neue Möglichkeiten der Identifikation und des Trostes, 
argumentiert sie. Die Benediktinerin Sr. Philippa Rath aus 
der Abtei St. Hildegard in Eibingen schreibt im Vorwort 
zu Jantzens Buch: „Sie hat in uns allen einen neuen Fun-
ken der Hoffnung entzündet.“ 

Annette Jantzen: „Die ignorierten Frauen der Bibel –  
was im Gottesdienst nicht gelesen wird“,  

Verlag Herder, 304 S., 24 € 
 
 
 
 
 

Blumen: Bedeutung für die Kirche 
Die Lilie und die 
Rose sind typische 
Marienblumen. Doch 
was ist mit der Ake-
lei, dem Gänseblüm-
chen oder dem Veil-
chen? Katholisch.de 
stellt Blumen vor, die für die Kirche von Bedeutung sind. 
Und dabei geht es nicht ausschließlich um die Mutter 
Gottes. Beispiel Akelei: Ein bekanntes Bild zeigt die 
„Anbetung der Könige“ mit sieben Akelei-Blüten. Dort 
stehen diese zum einen für die sieben Gaben des Heiligen 
Geistes und die sieben Schmerzen Mariens. Beispiel Gän-
seblümchen: Das Blümchen steht sinnbildlich für Reinheit 
und Bescheidenheit – Attribute von Maria. Nelken, Lilien, 
Pfingstrosen, Anemonen … die Reihe der Blumen und 
ihrer religiösen Zuschreibung lässt 
sich fortsetzen. Der Beitrag dazu im 
Internet:  

https://katholisch.de/artikel/14250-
blumen-und-ihre-bedeutung-fuer-
die-kirche 

Der Buchtipp 

Der Surftipp 

Senioren-Café wieder geöffnet 
Nach längerer Pause hat das 
Senioren-Café der Malteser 
wieder seine Türen geöffnet. 
Mit dem Neustart soll das An-
gebot in den Räumen der Kol-

pingsfamilie Bad Kreuznach in der Kurhausstraße 7 wieder 
monatlich stattfinden. Möglich ist dies durch ein neu aufge-
bautes Team Ehrenamtlicher.  „Wir freuen uns, dass wir mit 
unserem Café wieder einen Ort der Begegnung haben“, sagt 
Christine Krämer, Koordinatorin Soziales Ehrenamt bei den 
Maltesern in Bad Kreuznach. Das Senioren-Café bietet Gele-
genheit zu Gesprächen, neuen Kontakten und einem geselli-
gen Nachmittag in angenehmer Atmosphäre. Ein besonderes 
Highlight sind seit jeher die selbstgebackenen Kuchen der 
Ehrenamtlichen. Diese schöne Tradition kann auch nach dem 
Neustart fortgeführt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme steht 
allen Seniorinnen und Senioren offen. Kaffee und Kuchen 
werden auf Spendenbasis angeboten. 

Die Termine im Jahr 2026: Freitag 18. September, 30. Ok-
tober, 27. November, 11. Dezember, jeweils 15 bis 17 Uhr. 

Bild: katholisch.de 

Orgelkonzert in Hl. Kreuz 
Der neue Trierer Domorganist Marcel 
K. Eliasch gibt am Freitag, 25. Sep-
tember, um 19 Uhr ein Konzert an der 
Sandtner-Orgel der Hl.-Kreuz-Kirche 
(Bild). Ausgehend vom ältesten über-
lieferten Werk für Tasteninstrumente 
aus dem Robertsbridge Codex stellt er 
Werke von Michael Praetorius (fünf 
Tanzsätze) und César Franck (Pièce 
héroïque) vor. Ein wesentlicher Be-
reich seines Könnens ist die Improvi-
sationskunst, die mit einer Ouvertüre 
im Stile Händels, einer deutsch-
romantischen Tondichtung über das 
Gedicht „Der Einsiedler“ von Joseph von Eichendorff sowie 
einer freien Improvisation präsentiert wird. 

Marcel K. Eliasch (Bild) ist seit 2025 der jüngs-
te Domorganist Deutschlands. Geboren 1997 in 
Paderborn, wurde er bei Prof. T. A. Nowak an 
der Musikhochschule Detmold ausgebildet bis 
zum Masterexamen Kirchenmusik und Kon-
zertexamen Orgelimprovisation, jeweils mit 
Bestnoten. Zahlreiche Teilnahmen an Meister-

kursen und Preise bei internationalen Improvisationswettbe-
werben machten ihn bereits früh bekannt. Seine berufliche 
Laufbahn begann er als Assistent des Domorganisten von 
Paderborn, Dekanatskirchenmusiker im Hochsauerland-Ost, 
Professurvertreter und Lehrbeauftragter an der HfM Detmold. 

Beratung zum Thema Pflege 
Der Pflegestützpunkt Bad Kreuznach 
berät ältere, pflegebedürftige oder 
behinderte Menschen und deren An-
gehörige rund ums Thema Pflege. 

Zudem unterstützt er bei der Koordination von Hilfs- und 
Entlastungsangeboten. Beratungsgespräche sind im Pflege-
stützpunkt in der Wilhelmstraße 84-86 und auf Wunsch auch 
bei Hausbesuchen möglich. Die Beratung ist immer kosten-
frei, trägerneutral und vertraulich! Tel.: 0671/9204730. 

https://katholisch.de/artikel/14250-blumen-und-ihre-bedeutung-fuer-die-kirche
https://katholisch.de/artikel/14250-blumen-und-ihre-bedeutung-fuer-die-kirche
https://katholisch.de/artikel/14250-blumen-und-ihre-bedeutung-fuer-die-kirche
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> Gott und die Welt 

Café St.-Martinhaus Norheim 
Kaffee, Kuchen und mehr gibt es alle 
14 Tage dienstags um 14.30 Uhr im St. 
Martinhaus Norheim. Es ist ein Treff-
punkt zu einem gemütlichen Nachmit-
tag in geselliger Runde. Einfach vorbei-
kommen – eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  

Bücherei Bad Münster 
Die katholische öffentliche Bücherei Bad 
Münster, Rotenfelserstraße 12, ist sonn-
tags von 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.  

Poetry & Music 

Zu „Poetry & Music“ wird am Samstag, 
21. November, um 19 Uhr in die beson-
ders beleuchtete katholische Kirche St. 
Johannes der Täufer in Langenlonsheim, 
Obere Grabenstraße 2, eingeladen. Men-
schen allen Alters, in erster Linie Jugend-
liche, können sich kreativ beteiligen. Sie  
tragen Texte und Musik zu einem selbst 
gewählten Thema vor. Wer mitmachen 
möchte, meldet sich bei Daniela Kasper, 
E-Mail danny.kasper@web.de.  

Stadtteilbüro Bad Münster 

Das Stadtteilbüro der Franziskanerbrüder 
vom Heiligen Kreuz in Bad Münster 
bietet ein umfangreiches Begegnungs–, 
Informations- und Betätigungsprogramm 
an. Die Termine finden sich im Internet 
unter www.zuhause-im-stadtteil.de. 

> Senioren 

St. Peter 

Frühstück im Pfarrheim ist am Mitt-
woch, 30. September, um 9 Uhr. Kos-
ten: 6,50 Euro, Anmeldung bitte bis 26. 
September bei Conny Domann. 

Malteser: IT-Treff für Senioren 

Einen kostenfreien IT-Treff für Senio-
ren bietet der  Malteser Hilfsdienst im 
Haus der Senioren, Mühlenstraße 25, 
an für alle, die ihr Smartphone sicherer 
und selbstständiger nutzen möchten.  
Der IT-Treff verbindet verständliche 
Erklärungen mit praktischen Übungen 
und bietet ausreichend Zeit für indivi-
duelle Fragen. Die Termine im zweiten 
Halbjahr 2026: samstags am 26. Sep-
tember, 17 Oktober, 14. November und 
12. Dezember, jeweils von 10 bis 12 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kontakt: Christine Krämer, 
Telefon: 0151-52887045, E-Mail: 
christine.kraemer @malteser.org. 

> kfd Frauengemeinschaft 

Wallfahrt nach Marienthal 

Die kfd St. Peter und 
St. Wolfgang laden zur 
Wallfahrt mach Mari-
enthal am Mittwoch, 
23. September, ein. 
Abfahrt ist in Winzen-
heim um 12.30 Uhr, an 
der Pfingstwiese um 

12.40 Uhr und am Café Catrin um 
12.50 Uhr, Rückkehr gegen 20 Uhr. 
Kosten: 20 Euro. Es wird auch wieder 
einige Fußwallfahrerinnen geben. Sie 
treffen sich um 8.50 Uhr am Bahnhof 
Bad Kreuznach, fahren mit dem Zug 
nach Bingen und mit der Fähre nach 
Rüdesheim, und dann geht es zu Fuß 
über das Kloster Eibingen nach Mari-
enthal. Zurück fahren alle mit dem Bus.  

Infos und Anmeldung bis 20. Sep-
tember bei Monika Zimmermann, Tele-
fon 0671-92048491, oder Gabi Beck, 
Telefon 0671-74662. 

St. Peter 

 Am 2. September um 19 Uhr ist Na-
menstagsfeier mit Imbiss. Nach dem 
Essen informiert der Sicherheitsbe-
auftragte der Polizei darüber, welche 
Gefahren am Telefon und der Haus-
tür lauern und wie man darauf rea-
gieren soll. Gäste sind willkommen. 

 Frauenmesse ist am 3. September 
und 1. Oktober um 18.30 Uhr in St. 
Peter. Die Kollekte ist für den Verein 
Flüsterpost in Mainz bestimmt. 

 Alle Ältergewordenen und Alleinste-
henden treffen sich am 10.  Septem-
ber um 15 Uhr zum Kaffeeklatsch im  
Pfarrsaal. Gäste sind willkommen. 

St. Wolfgang 

Ein Frauengottesdienst „Wenn der 
Sommer zieht“ ist am Mittwoch, 9. 
September, um 17 Uhr in der St.-
Wolfgang-Kirche. Auch Frauen aus 
anderen Pfarrbezirken sind willkom-
men! Nach dem Gottesdienst gibt es 
bei einem Stehempfang Gelegenheit 
zum Austausch. 

> Kolping 

Fahrt zum Haus der Geschichte 

Die Kolpingsfamilie Bad Kreuznach 
lädt zu einer Tagesfahrt (9 bis ca. 19 
Uhr) per Bus zum „Haus der Geschich-
te“ in Bonn ein. Der Termin musste aus 
organisatorischen Gründen auf Sams-
tag. 12. September, vorverlegt werden.  
Kosten: Mitglieder 20 €, Nichtmitglie-
der 25 €, Jugendliche 15-18 Jahre hal-

ber Preis, Kinder bis 14 Jahre frei. Der 
Eintritt in das „Haus der Geschichte“ 
ist kostenlos. Anmeldung bis 8. Sep-
tember und Informationen bei Wolf-
gang Dietrich, Telefon 0671-69128, E-
Mail 2826-692@online.de. Gäste sind 
willkommen! 

> Familiengruppen 
 Gruppe 2: Montag, 28. September, 

um 19 Uhr bei Elke und Winfried. 

 Gruppe 3: Montag, 28. September , 
19 Uhr bei  Bärbel und Wolfram.  

> Ökumene 
Ökumenischer Frauentreff 

 Ein Spieleabend ist am Mittwoch, 2. 
September, um 19.30 Uhr. Bitte neue 
oder bekannte Spiele mitbringen.  

 Zum Frauengottesdienst in St. Wolf-
gang mit anschließendem Stehemp-
fang wird für Mittwoch, 9. Septem-
ber, um 17 Uhr eingeladen.   

Mehr Infos über den ökumenischen 
Frauentreff gibt Bärbel Sternberger, 
Telefon 0671-35285 

> Sportlich 
 Seniorengymnastik: Donnerstags, 

10 bis 11 Uhr im Pfarrsaal St. Fran-
ziskus. 

 Wirbelsäulengymnastik: Mittwochs 
um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 

 Wirbelsäulengymnastik: Donners-
tags um 18.30 Uhr im Pfarrsaal St. 
Wolfgang. 

 DJK Adler: Georg Troll, Telefon 
0671-47221, E-Mail: troll-georg@ 
gmx.de. 

mailto:danny.kasper@web.de
www.zuhause-im-stadtteil.de
mailto:christine.kraemer@malteser.org
mailto:troll-georg@gmx.de
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Persönliches 
Getauft wurden 

Merlin Adams 
Lina Götz 
Enzo Langner 
Felicia Paun 

Geheiratet haben 

Caroline Madla und  
 Dr. Philipp Möller 
Marietta Ruhl und  
 Kevin Appleby 

Gestorben sind 

Bezirk Hl. Kreuz 

Alfred Emmert 
Katica Fancello 
Bernhard Kamm 
Ingrid Stumpf 
 

Bezirk St. Franziskus 

Henryk Krzysztof  
       Szymanski 
 

Bezirk St. Nikolaus 

Annemarie Peter 
 

Bezirk St. Peter 

Elisabeth Augustin 
Erika Fuchs 
 

Bezirk St. Wolfgang 

Christa Fuhr 
Helene Kümpel 
Hermann Rüth 
Maria Schmitt 
 

Hüffelsheim 

Roswitha Schimkus 
 

Norheim 

Elisabeth Waltraud Walz 
 

Auswärtige 

Brigitte Beuscher 
Gertrud Vogt 
 

Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

 Wichtige Telefonnummern             

Das Pfarrbüro Hl. Kreuz, Wilhelmstraße 37, ist telefo-
nisch und per E-Mail zu erreichen: Montags 9 bis 12 
Uhr, dienstags 9 bis 12 Uhr, mittwochs 9 bis 12 Uhr, 
donnerstags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, freitags 9 
bis 12 Uhr.  

E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

   0671 - 2 80 01 

Sprechstunden unserer Seelsorger nach Vereinbarung  

Pfarrer                                Michael Kneib 
Kooperator des Dekans     Roman Tabor 
Kaplan                                Mathias Kremer 
Gemeindereferent              Bernhard Dax 
Gemeindereferentin           Theresia Stumm 
Diakone                              Edgar Braun                     
                                           Winfried Then 
                                           Michael Thomiczny 

   06708 - 6 41 31 42 
   0160-97927399        
   28001 
   92 08 70 84 
   0160-4048231    
   06706 - 1320 
   28001 
   28001 

Lebensberatung: (Ehe-, Familien-, Lebensberatung)    24 59 

Caritasverband Geschäftsstelle 
Caritas-Sozialstation 

   8 38 28-0 
   8 38 28 28 

Christlich Ambulanter Hospizdienst    8 38 28-34/35 

Kath. Erwachsenenbildung Bad Kreuznach 
Kath. Familienbildungsstätte Bad Kreuznach 

   2 79 89 
   8 38 28-25  

Treffpunkt Reling    9 20 85 88 

Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral    7 21 51 

Frauen helfen Frauen – Frauenhaus    4 48 77 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes    84 25 10 

Telefonseelsorge (anonym, rund um die Uhr)    0800 - 111 0 222 

Trauerbegleitung (Sozialdienst katholischer Frauen)    0160 - 98 24 81 49 

SKM-Betreuungsverein (Beratung zur Altersvorsorge)         64207  

Vermietung St. Martinhaus Norheim: Willi Gerhart     0671-25417 

Der nächste Pfarrbrief „unterwegs“ 
erscheint am  

4. Oktober für 5 Wochen.  
Einsendeschluss ist am Montag, 
21. September. Meldungen, Berichte 
und Fotos aber bitte möglichst früh-
zeitig, also z.B. gleich nach einer 
Veranstaltung, ans Pfarrbüro schi-
cken! Das hilft bei der Gestaltung 
eines aktuellen Pfarrbriefs. 

Impressum unterwegs 

Herausgeber: Kath. Pfarrei  
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Pfarrer Dr. Michael Kneib (verantwortlich)  
 Wilhelmstraße 37, 55543 Bad Kreuznach  

Sekretariat:  Telefon 0671 - 28001    
  E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

Redaktion:  Josef Brantzen (Leitung, job), Dr. Michael Kneib (mk), Gabi Beck (gb),  
Heinz-Werner Gabel (hwg), Ewald Kirschner (ek),  Maria Louen (ml),  

                     Theo Vogt (tv), Winfried Vogt (wv), Ludwig Wilhelm (lw).      
Texte und Fotos auch vom Pfarrbriefservice deutscher Bistümer (pbs) 

Druck: Team-Druck GmbH, Naheweinstraße 199, 55450 Langenlonsheim 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält sich  
Kürzungen und Änderungen vor. Leserbriefe bitte ans Sekretariat schicken.  
Sie können im Pfarrbrief oder auf der Internetseite veröffentlicht werden:  

www.katholisch-kreuznach.de 

Das Konto der Pfarrei 

Unser Konto, auch für Spenden für 
die Renovierung der Kirchen oder 

für andere Zwecke:  

Katholische Kirchengemeinde 
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 

mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
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Mitten in Dalberg, an 
der Abzweigung der 
Mehlbachstraße nach 
Spabrücken, liegt die 
Kapelle St. Leon-
hard. Die Ursprünge 
der schlichten aber 

heimeligen Kapelle stammen aus dem 
Jahr 1485 als Stiftung des Wormser 
Bischofs Johann von Dalberg, der 
gleichzeitig Pastor in Wallhausen war.  

Es handelt sich um einen schlichten 
Saalbau mit einem Chor im Osten. Aus 
der Zeit um 1500 haben sich Malereien 
im Chor erhalten, die zum einen St. 
Leonhard und zum anderen die Madon-
na darstellen, aber als solche für einen 
Laien schwer zu erkennen sind. 1785 
wurde die Kapelle um 6 m nach Westen 
verlängert und erhielt eine neue Aus-
stattung mit Kanzel, Empore und einem 
hölzernen Säulenaltar, der bei der Reno- vierung der Kapelle 1971 an die heutige 

Stelle an der Nordseite versetzt wurde.  
Die Figuren von Maria mit dem toten 

Jesus auf dem Schoß in einer bogenför-
migen Nische bilden den unteren Teil 
des Altars. Darüber befinden sich die 
Wappen der Stifter des Altars, der Käm-
merer von Worms gen. Dalberg und der 
Grafen von Schönborn. Neben der Kan-
zel fällt die Figur des Hl. Bernhard auf, 
die sich über einem spätgotischen Sak-
ramentsschrein mit einer schmiedeeiser-
nen Gittertür befindet.  

Die Kapelle hat keinen Turm, sondern 
einen achteckigen Dachreiter mit einem 
spitzen Helm. Hier wurden die Glocken 
aus dem Jahr 1985 aufgehängt. Nähere 
Infos, insbesondere zu den Wappen und 
den Stiftern, gibt der Beitrag von Bern-
hard Peter zur Kapelle im Inernet: 
www.welt-der-wappen.de. 

Die Kapelle ist täglich von 10 Uhr bis 
16 Uhr geöffnet.                    Theo Vogt 

Das Studio Nahe sendet Gottesdienste jetzt auch aus Spabrücken 

Eine historisch und künstlerisch bedeutsame Kapelle: St. Leonhard in Dalberg.                  Fotos: T. Vogt 

Maria mit dem Leichnam Jesu und 
darüber die Stifterwappen. 

Seit 20 Jahren überträgt das 
Studio Nahe Gottesdienste. Erst 
aus dem Kirchturm in Bretzen-
heim, seit einigen Jahren auch 
aus Langenlonsheim. Jetzt wird 
die Hl. Messe regelmäßig auch 
aus der Wallfahrtskirche in 
Spabrücken übertragen. „In 
Zeiten weniger werdender Gottesdiens-
te wollen wir möglichst vielen Men-
schen die Möglichkeit geben, ,dabeiʽ zu 
sein – auch wenn sie nicht vor Ort sein 
können“, heißt es.  

Ob analog auf UKW 87,9 oder digital 
im Kanal 12 A sendet Studio Nahe  
heute rund um die Uhr, sieben Tage die 
Woche in der Region Bad Kreuznach. 
Ob Programm oder Technik, alles wird 
ehrenamtlich produziert. „Wir sind 
stolz, dass wir mit vielen Unterstützern 
einen DAB plus multiplex für das Digi-

talradio aufbauen konnten. Daher 
freuen wir uns, wenn Sie uns mit 
einer Spende unterstützen“, sagt 
die Programmleitung. Es wurde 
ein Förderverein gegründet. Des-
sen Spendenkonto: Förderverein 
Studio Nahe e.V., Sparkasse 
Rhein-Nahe, IBAN DE 61 5605 

0180 0017 136011. Das Geld wird aus-
schließlich für Programminhalte oder 
technische Erneuerungen verwen-
det. Kontakt: Michael Pauken, Pro-
grammleiter Studio Nahe, E-Mail pau-
ken@studio-nahe.de 

* 
Die nächsten Gottesdienstübertragun-
gen aus Spabrücken sind an den Sonnta-
gen 6. und 20. September, jeweils 10 
Uhr, zusätzlich am Montag, 7. Septem-
ber, 19.30 Uhr der Wallfahrtsgottes-
dienst mit Weihbischof Robert Brahm. 

Die mittelalterliche Kapelle St. Leonhard in Dalberg 

http://www.welt-der-wappen.de
mailto:pauken@studio-nahe.de

